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derstellen könne, die sıch ZUuUr Fülle der LIECU-Theologie un eligıon Kırche un ÖOkumene
testamentlichen Verkündigung erganzten.

KU AUTL ON „Füße hast du 9 HUBERLANT,
FRANCOIS-XAVIER. Le mOuvemen!und Flügel“. Neue relıg1öse Lyrık In Geilst

und Leben Jhg 5 Heftrt (Januar/Februar Kultur un Gesellschaft Communio. In Esprit (Februar
62—/4 HS

In SE Literaturbericht stellt Paul Kon- BIANCHI,; JEAN Dallas, les teuilletons „Communı10” 1St mehr als ıne Zeitschritt.
la television populaire. In Etudes (Februar Wıe dıe utoren anschaulich darstellen,rad Kurz fest, relıg1öses Bewußtsein artıku- 2WTZ229 andelt sıch iıne Bewegung, eınlıere sıch lıterarısch gegenwärtig stärk-

sten 1m Vers; christliıche Lyrık habe sıch ıIn Amerıikanische populäre Fernsehserien / la theologisch-religiöses Programm, eine SPC-
Dallas sınd In einem Ausmaffßs weltweıt be- zıitische Sıcht des Verhältnisses Kırcheden VErSANSCHNCH Jahren 4US$S dem Aschen- Welt Dıie utoren skizzıeren dıe Entste-putteldaseın efreıt Kurz weılst darauf hın, kannt geworden, da{fß 114  z sıch fragt, WI1€E

da{ß Z ÖOsterreichischen Lıteraturwett- einem solchen Erfolg überhaupt kom- hung dieser Bewegung, stellen wichtige
bewerb „Christlichen Lyrık” 1m etzten SOom- INECMN konnte, W as solche Serien 1n den Au- Vertreter MIt ihrem theologischen Konzept

VOT (mıt einem Schwerpunkt 1mM frankopho-INeEeT mehr als Z6) Autorinnen und utoren SCH vieler SO attraktıv erscheıinen läfßt Ihre
Aaus den deutschsprachıgen Ländern Be1- Bedeutung für eın Fernsehpublıkum VO  — 11C  —_ Bereich), erläutern die Posıtion VO

trage eingeschickt hätten. In seinem Be- einıgen Hundert Miıllionen Zuschauern in „Communı1o0” iıhrem Verhältnis ZUr Polıi-
tik Innerkirchlich sSEe1 der Eintflu{(ß dieserricht stellt der Kenner relıg1ös Orjlentlerter aller Welt, ihre Universalıtät ber kultu-
Bewegung nıcht unterschätzen. Dıie Au-Gegenwartslıteratur ıne Reihe VO Auto- relle renzen hinweg lafßt sıch bereıts VCI-

TE und Autorinnen anhand NEUCIECI (Ge- gyleichen mıt einıgen sroßen relıgz1ösen welsen auf Verbindungen Papst
Texten. Der Autor arbeitet Grundstruktu- Johannes Paul IL und die Kardınäle Lusti-dichtveröffentliıchungen VO  } S1ıe werden

SCI und Ratzınger hın Dreh- und Angel-Jjeweıls Rückgrift auf eın der Wel Tren solcher Unterhaltungsserien heraus. Er
charakteristische Textproben kurz charak- fragt, ob nıcht ıhre Verankerung 1n einem punkt der Bewegung sel Hans Urs VO

terisiert. Behandelt werden Marıa Menz, mythıschen Boden dıe weltweıte Verbrei- Balthasar un seine Theologıe. Am spezif1-
schen harakter des Christentums lıegeChrista Peikert-Flaspöhler, Jan Twardow- LunNng erklären könnte. Zum Olg dieser

skı, Wıilhelm Wıllms, Martın Gutl, Drut- Seriıen habe vielleicht der Entspre- dieser Theologıe besonders. Sıe wolle eınen
inar Cremer, Detlev Block, Michael Zie- chung der mythologischen Züge VO kul- drıtten, „metaphysıschen” Weg yehen, da

turellem Produkt und Kultur der Rez1- 90028 den kosmologischen WI1€e uch denlonka und Josef Reding. Kurz resümıert, thropologischen Weg für Sackgassen haltebei allen diesen utoren gehe Bewäl- plenten kommen können. Als Beıispıel da-
tıgung der Gegenwart, das Bewußtsein tür die Kraft un den Reichtum Polıitik un Religion, die Ordnung der (Ge-

rechtigkeıt und dıe des Erbarmens, würden
VO (Gsottes Schöpfung, die Fähigkeıt der mythıschen Fıigur des DPionıiers 1n der

deutlich voneinander Dıie Auto-brüderlichem und schwesterlichem Leben amerikanıschen Kultur, vielfach ausgestal-
AauUusS dem Glauben den menschgeworde- LEL als Cowboy, als Polıizıst, als Eroberer R  e betonen, dafs jedoch uch 1ne solche
nNnenNn GGott. des KOosmos, als Industrieboß. Posıtion durchaus politische Konsequen-

7 S  - habe

LUCK, LRICH Dıie Theologıe des Jako- KUNG, MIL Ländliche Entwicklung in SCHEEKFKE, PAUL ERNER. Aut dem
busbrietes. In Zeitschritt tfür Theologıe der Dritten Welt In Universıtas Jhg 59 Weg ZU Leben Vancouver ’83 in katholi-
und Kirche Jhg 81 Heft (Januar Heft (Februar [E scher Sicht In Okumenische Rundschau
C Die Erkenntnıis, da{f der Entwiıcklung der Jhg 33 Hefrt 1 (Januar 6125

Der Kıeler evangelısche Neutestamentler Landwirtschaft, eınes kleinen Handwerks Der Würzburger Bischoft Scheele WAarTr Miıt-
versucht die für die Auslegungsgeschichte bıs hın einem Mittelstand eıne entsche1- glıed der offiziellen katholischen Beobach-

dende Bedeutung tfür einen wirtschaftlı- terdelegatiıon beı der ORK-Vollversamm-des Jakobusbriefs entscheidende Frage
ach dem Verhältnıis seıner Aussagen ber hen Aufschwung In den Entwicklungslän- lung ın Vancouver. In seınen Bemerkungen
Glaube und Werke ZUrFr paulinischen Recht- ern zukommt,; wırd inzwischen weıthın UE Vollversammlung beschäftigt sıch
fertigungslehre N  - anzugehen. Vorausset- geteılt. Es 1St och nıcht lange her, dafß dıes besonders mıt den Ergebnıissen der Fach-

nıcht der Fall WAar. Da{iß damıt jedoch dıeZUNg datür 1St dıe Einsicht, da{fß sıch eım SITIUDPC „Schritte auft dem Weg e Eın-
Jakobusbrief nıcht ıne blofße /Zusam- Fragen nıcht aufhören, demonstriert der eıt  eb Als Deftizite VO Vancouver
menstellung paränetischer Überlieferung Autor, indem konkret dıe Schwierigkei- den Trend, Gruppen gegenüber der Kırche

ten aufzelgt, die auftauchen, Wenn I1a  — favorısıeren, un: dıe gyeringe Auf-andelt, sondern da{ß der Briet iıne theolo-
gische Konzeption vertritt, dıie ıIn der Ira- ausgehend VO diesen Prioritäten ländliche merksamkeıt, die angesichts des Themas
dition der jüdıschen Weisheitsüberliete- Entwicklung betreiben möchte: Was muß „Jesus Christus, das Leben der Welrt“ dem

Voraussetzungen vorhanden se1n, damıt ewıgen Leben geschenkt worden sel Zurrung steht, MIt der sıch uch Paulus
Posıitivbilanz zählt Scheele, da{fßs 11A4  = mehr-auseinandersetzt. Der Unterschied ZW1- 1ne Bodenretorm auf Dauer überhaupt

schen den beiden Theologıen lıegt 1m Ge=- folgreich seın kann? Was tfür negatıve Fol- tach die Aufgabe verbindlichen Lehrens
SELZES- und Glaubensverständnis: Während SCH würde ıne Bodenretorm zweıtellos gesprochen habe Zunehmend werde be-

wudßßit, dafs Z biblisch tundierten Zeugnisder Jakobusbrief e1m Imperatıv stehen- uch miıt sıch bringen? Der Autor spricht
bleibt und den Menschen als Täter des sıch für ıne etappenweılse Lösung AaUs, in w1e€e Zzur Rezeption dogmatischer un
Wortes versteht, trennt Paulus Glaube un der verschiedenste Faktoren WI1I€E Intfra- ethischer Entscheidungen authentisches
Gesetz. Paulus zerbreche die weisheitliche struktur, Ausbildung, Fıiınanzıerungssystem autorıtatıves Stellungbeziehen gyehöre. Die

Lima-Dokumente selen In VancouverTheologıe 1ın iıhrer Mıtte, 1n der Symbiose sıch gegenselt1g erganzen und
VO Ott und Mensch; ıhm komme dar- MC  — ann ach und nach Voraussetzungen nıcht, WI1€e betürchten SCWESCH sel, hınter
aut A} zwıischen dem Wirken (sottes un datür schaffen, da{fs die Landbevölkerung Friedensdiskussion un polıtıscher Aktıon

sıch ine Exıistenz autbauen kann Küng zurückgetreten. In der „Lima-Liturgie” W1€edem Wırken des Menschen unterscheıi-
INn manchen Diskussionen habe dıe e-den uck bezweıfelt, ob 111a  — dieser vertritt dıie Ansıcht, da{fs eın Aufschwung

Voraussetzung Paulus und Jakobus einfach sehr wohl uch VO der Landwirtschaft Dr hende Rezeption der Dokumente konkrete
Gestaltals komplementäre Posıtionen nebeneınan- LTasch werden könne.


